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5. Funktionsweise

Ein in dem Rückstauverschluss eingebauter Sensor reagiert auf Benetzung mit Wasser und schließt die Verschlussklappe des Rückstauverschlusses 
durch eine elektromotorisch betriebene Spindel. Auch bei Netzausfall (z.B. Gewitter) sind alle Sicherheitsfunktionen durch eine integrierte Notstrom-
versorgung (Batterie) für viele Tage gewährleistet.

Neben den optischen Signalgebern verfügt der Stausafe auch über einen akustischen Signalgeber. Durch entfernen des Wasserschutzstopfens (10) 
kann die Lautstärke des internen Signalgebers erhöht werden. 

Der Schutz gegen eintretendes Wasser in das Elektronikgehäuse wird durch Entfernen des Stopfens auf IP 23 reduziert! Hinweis: 
Zusätzlich ist es möglich einen externen Signalgeber an den potentialfreien Kontakt anzuschließen. Liegt eine Störung jeglicher Art vor, ertönt die 
Hupe im Takt von 20 Sekunden.
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Bild 5.1: Einbausituation
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8. Betrieb

9. Technische Daten

8.2  Störfälle

8.2.1  Kein Rückstau LED „CLOSED” / Hupe eingeschaltet
Ursache kann eine Rohrverstopfung sein. Bei nicht freiem Abfluss staut das Abwasser zurück und der Stausafe F schließt. 
Um eine eventuelle Störung am Gerät auszuschließen, bitte die Sonde herausziehen. 
Wenn das Gerät nach leichter Verzögerung öffnet, liegt wahrscheinlich eine Verstopfung vor.

Vor dem öffnen des Gehäusedeckels ist die Anlage vom Netz zu trennen bzw. stromlos zu machen!Hinweis: 

In diesem Fall die Gehäusedeckel abnehmen und die Abflussleitung reinigen. Tritt die Störmeldung „CLOSED” auch bei augenscheinlich freier Abfluss-
leitung auf, liegt mit großer Wahrscheinlichkeit eine Teilverstopfung vor. Dann kann es zum periodischen Anlaufen des Antriebes kommen. Um diese 
Störung zu beseitigen, muss die Abwasserleitung gereinigt werden.

8.2.2 Fehlercodes

Tritt ein Alarm auf (leere Batterien, geschlossener Stausafe, Motorenfehler, Sensorfehler) wird das akustische Signal und der potentialfreie Kontakt 
zyklisch aktiviert.

Quittierung der Fehlermeldung
Durch Betätigen des Tasters wird das akustische Signal und der potentialfreie Kontakt quittiert und deaktiviert. Die optische Anzeige bleibt jedoch vor-
handen bis der Fehler behoben ist. Tritt zu einem späteren Zeitpunkt ein neuer Fehler auf, wird das akustische Signal und der potentialfreie Kontakt 
wieder aktiviert.

Signal-LED

Power

Batterie

Closed

Closed

Diagnose

230V Versorgung i.O.

230V Versorgung nicht i.O.

Batterie Ladezustand i.O.

Batterie Ladezustand nicht i.O.

Batterie Ladezustand nicht i.O., keine Notstromversorgung

Motor in Bewegung

Endlage der Anlage erreicht

Maßnahme

Netz- und Netzstecker überprüfen

Batterie tauschen

Batterie tauschen

Dichtheitsprüfung abschließen / Rückstau beheben

grün blinkt

kein LED

grün blinkt

gelb blinkt

rot blinkt

gelb leuchtet

gelb blinkt
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Kriterium

Batteriebetrieb bei Netzausfall
Potentialfreier Kontakt
Einsatztemperatur 
*Steuereinheit
*Sensor
Schutzart
*Steuerung
*Gehäuse Rückstauverschluss
Abfragezyklus Wasserstand
Abfragezyklus Netzbetrieb
Abfragezyklus Batterie
Abfragezyklus Motor

Abfragezyklus Sensor

Indikator

max. 4 Tage
230V AC max. 0,5A

 0°C bis +40°C
-3°C bis +40°C

IP 65/ IP 23 bei entfernten Wasserschutzstopfen (10)
IP 67
permanent
permanent
alle 25 Sekunden
bei Initialisierung, Funktionsprüfung und Wartungsmode

permanent

9.1 Stausafesteuerung
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10.2 Technische Daten

      
     

 

  
Abmessung (Länge x Breite x Tiefe)  120mm x 120mm x 55mm  
Netzspannung  230V +/-10% AC  
Netzfrequenz  50Hz  
Leistung  10W  
Sicherung  primär  T  1A 
Batterie  8xAA Alkali-Mangan 1,5 V    
Batteriebetrieb bei Netzausfall   max. 4 Tage   
max. Schaltleistung beim Potentialfreien Kontakt     230V AC, max. 0,5A    
Einschaltzeit des Kontaktes bei Störung     3s  
Zykluszeit des Kontaktes bei Störung     20s  
Einsatztemperatur der Steuereinheit   0°C bis +40°C   
Einsatztemperatur des Sensors   -3°C bis +40°C (Lufttemperatur)    
Schutzart  IP65 (wird durch entfernen des Stopfens auf IP23 reduziert) 
Überprüfung Wasserstand  alle 3s  
Überprüfung Netzbetrieb  

permanent
 Überprüfung Batterie

  
zyklisch alle 25 Sekunden

    Überprüfung Motor bei Initialisierung, Funktionsprüfung, Wartungsmode      
    

 
Überprüfung  Batterie

  

bei Initialisierung, Funktionsprüfung, Wartungsmode und zyklisch alle 25s

      
 

Überprüfung Funktionsweise Sensor

   

alle 3s

  

Wirkungsweise

 

Typ 1 (DIN EN 60730)

 
     

Verschmutzungsgrad

 

2

 

Fahrstrom Motor

  

50mA bis 400mA

   

Abschaltschwelle  Motor

  

 ca. 800mA (max. 30s)   
Schliesszeit der Klappe

   

zwischen 5s und 20s
zwischen 5s und 20s
    

Öffnungszeit der Klappe

   

    
Zeit, bis Klappe geschlossen sein muß 30s 
Entlastungszeit (um Getriebe zu entlasten) 25ms 
Lebenserwartung 3000 Zyklen oder 60'000 Betriebsstunden 

10. Batterien

10.1 Austausch der Batterien

1. Deckel der Elektronik entfernen.
2. Batteriehalter ausstecken.
3. Leere Batterien ausbauen. Falls Batterien ausgelaufen sind , unbedingt geeignete persönliche Schutzausrüstung verwenden.
    Leere Batterien fachgerecht entsorgen.
4. Weiteren Vorgehen gemäß Kapitel 6 Inbetriebnahme

GEFAHR!
Vor dem Öffnen der Steuerung ist diese vom Netz zu
trennen bzw. stromlos zu schalten.

9. Technische Daten

9.2 Kabelverlängerung

Leiterquerschnitt

23 x 1,5 mm

23 x 2 mm

23 x 2,5 mm

Verlängerung + 6 m

44 m (+6 m)

56 m (+ 6 m)

71 m (+ 6 m)

Maximale Kabellänge

50 m 

62 m

77 m
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T +49 2932 9616 - 0
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